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„Kaunerberghang“ erhält moderne Bewässerung
In der Erkenntnis, daß eine wesentliche Hilfe für die

gründliche Besitzfestigung und daher Vermeidung der Land¬
flucht bei den Bergbauern am besten in der Hebung der
Landwirtschaft und Schaffung eines Zusatzverdienstes liegt,
wurde das Projekt „Kaunerberghang“ begonnen und auch

öhererseits unterstützt. Die Hebung der Landwirtschaft ist
Erurch verschiedene Maßnahmen zu erreichen, der Nebenver¬

dienst der Bergbauern bestand aber hauptsächlich durch Mit¬
hilfe bei Bauarbeiten. Im Ditztal wird derzeit der Versuch
gemacht, mit der Teppicherzeugung eine bäuerliche Heimin¬
dustrie zu schaffen, doch soll der zusätzliche Verdienst den
Bergbauern der Landwirtschaft selbst erhalten. Bei uns
im Oberland kann besonders der Obstbau Zusatzverdienste
ermöglichen, denn das bereits heuer geerntete Obst ist ohne
weiteres konkurrenzfähig mit dem Südtirols, was die letzten

Obstbauausstellungen in Drutz und Imst eindeutig bewiesen.
Klimatisch und bodenmäßig ist das Oberinntal für den

Obstbau ausgezeichnet, nur fehlt - das Wasser! Besonders
von Imst bis Pfunds ist das Oberinntal das niederschlags¬
ärmste Gebiet Tirols, ja sogar ganz Österreichs. Wir finden
daher heute bereits jahrhundertalte, freilich off sehr mangel¬
hafte Bewässerungsanlagen. Obstbau ist nun gegen Trocken¬
heit sehr empfindlich, denn nicht nur, daß die Obstbäume in
niederschlagsarmen Jahren wenig oder nichts tragen, ja, bei
anhaltender Trockenheit können besonders jüngere Bäume
eingehen. Grundbedingung für die Erschließung des Obst¬
Haues ist somit der Bau von Bewässerungsanlagen. Will

Tnan hier aber zu einem Ziele gelangen, dann muß die Er¬
schließung des Obstbaues und somit der Bau von Bewäs¬
serungsanlagen großzügig und planmäßig in Angriff genom¬
men werden, fachlich unterbaut durch Errichtung von Klein¬
klimastationen, bodenkundliche und pflanzensoziologische An¬
tersuchungen, Obstbauversuchsanlagen usw. Angestrebt wird
weiters die Erstellung modernster Bewässerungen, das sind
Beregnungen anstelle der bisher fast ausschließlich gebräuch¬
lichen Berieselungen, weil die Beregnung natürlicher und
daher erfolgreicher ist, und weil Beregnung auch die Bewäs¬
serung von Ackern ermöglicht. Eine Bewässerung der Acker
durch Berieselung kann schaden, da dadurch die feinsten und
gerade nährstoffreichsten Humusteilchen abgeschwemmt und
somit dem Boden entzogen werden.

Im Bezirke Landeck ist das Gelände der drei Gemeinden
Kaunerberg, Kauns und Faggen das bei weitem wasserärmste;
die bestehenden Kulturen beweisen aber die besondere Eig¬
nung zum Obstbau und zu intensivster Landwirtschaft. So
reifen in einer Höhe von 1630 m (Oberfalpetan) Winterwei¬
zen und Apfel und zwar mit ergiebigen Ernten! Die Trocken¬
heit machte aber die Beseitigung der Mißernten und die Er¬
schließung des Obstbaues unmöglich (Durch Beseitigung der

Mißernten, mit denen ja in diesem Gebiete jährlich gerechnet

werden kann, könnte z. B. der Viehstand verdoppelt wer¬
den!. Weil nun diese drei Gemeinden im Oberinntal am
meisten unter Trockenheit zu leiden haben und weil hier eine
genügende Wasserbeschaffung anfangs für schwierig, wenn
nicht für unmöglich gehalten wurde, so entschloß sich das
Kulturbauamt, gerade hier Mittel und Wege für eine groß¬
zügige Bewässerung zuerst zu finden, die sogenannte Bewäs¬
serungsanlage „Kaunerberghang“ zu erstellen.

Das Drojekt teilt das Bewässerungsgebiet in 5 Haupt¬
zonen: Hangkanalzone 370 ha, Mühlbach=Pfetscherbrünnl
17 ha, Schadingerweiher 38 ha, Schöpfweiher 49 ha und
Harbeweiher 107 ha, zusammen 581 ha. Das Bewässerungs¬
gebiet erstreckt sich in einer Höhe von 870 bis 1700 m. Ein
großer Teil der wichtigsten Bauobjekte befindet sich in einer

Höhe von 1200 bis 1900 m, so daß ihre Herstellung daher
besonders schwierig ist.

Die Hangkanalzone wird durch einen rund tausend Meter
langen Stollen in einer Höhe von 1880 m und einen Zu¬
bringerkanal von rund 10 km Länge mit Bewässerungswasser
versorgt. Hiezu werden die 3 Bäche der Galruthalm gefaßt
und mittels des genannten Stollens und Hangkanales dem
Bewässerungsgebiet zugeleitet. Für die Bewässerung der
Weiherzonen ist geplant, mittels Aufstau durch Dämme eine
Wasserreserve für die Bewässerungszeit zu schaffen. So ist
der geplante Fassungsraum des Schadingerweihers 15.000 m3,
des Schöpfweihers 4.000 m5 u. des Harbeweihers 126.000 m3.

Unter den schwierigsten Bedingungen wurde mit dem Bau
im Herbst 1947 begonnen, wobei folgende Arbeiten bisher
durchgeführt wurden: Wiederherstellung und Neuerstellung
von Zufahrtswegen, Bau von Unterkünften für die Arbeiter
am Galruthstollen, weiters in Oberfalpetan und Falpaus,
Bau einer Drahtseilbahn (Talstation in Nufels, Bergstation
am Galruthstollen). Die Grundmauern des Schadinger¬
weihers sowie der Damm einschließlich des Auslaufprojektes
und eines Teiles der Pflasterung sind fertiggestellt. Der Scha¬
dingerweiher kann zum Teil bereits jetzt, restlos aber im
Sommer 1951 in Betrieb genommen werden. Vor allem
aber konnte eine der schwierigsten Baumaßnahmen, der Vor¬
trieb des 1000 m langen Galruthstollens in einer Höhe von
1880 m beendet werden.

Die Stollendurchschlagsfeier fand am 24. Mai statt, wor¬
an LR. Wallnöfer, Landesamtsdir. Dr. Stoll, Präs. Muigg,
Altlandeshauptm.Hofrat Schuhmacher, Bez. Hptm. Dr.Koler,
Oberbaurat Stigler, die drei Bürgermeister, der Genossen¬
schaftsausschuß, sowie sämtliche beteiligten Arbeiter und An¬
gestellten teilnahmen. H. H. Jais betonte in einer der Feldmesse
und Stolleneinweihung folgenden Ansprache die segensreiche
Zusammenarbeit von Arbeitern und Bauern und daß die zum
Teil sehr gefährlichen Arbeiten ohne Unglücksfälle abliefen.

Genossenschafts=Obmann Hann, der von allem Anfang an in
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anerkennenswertester Weise das Werk unterstützte und bei der
Drojektierung durch seine Ortskenntnisse eine sehr wertvolle
Hilfe war, begrüßte die Festgäste. In ihren Ansprachen hoben
Präs. Muigg und Ci. Wallnöfer die Schwierigkeiten, aber
auch die Vorteile des Entwurfes hervor und sagten auch ihre
weitere restlose Unterstützung zu. An den Landeshauptmann
und Min.=Rat Ramsauer, der die Finanzierung aus ERP¬
Mitteln und somit die Verwirklichung des Werkes überhaupt
erst ermöglichte, wurden Danktelegramme übermittelt.

Zuletzt sei noch erwähnt, daß bereits 10 Obstbau= mit rd.
Sha und 8 landw. Versuchsanlagen mit rd. 2 ha erstellt sind;
weiters sind 8 Kleinklimastationen errichtet. Die bodenkund¬
lichen und pflanzensoziologischen Untersuchungen durch Dr.
Kielhauser sind abgeschlossen.

Heuer ist noch geplant, die 240 m lange Blockschutistrecke
im Stollen zu betonieren, die Wasserfassungen auf der Gal¬
ruthalm und die 580 m lange Zuleitung zum Stollen, sowie
etwa 300 m des Hangkanals abwärts vom Stollen herzu¬
stellen. Desgleichen ist beabsichtigt, den Faggen=Waal von rd.
S km Länge zu beginnen und noch 1950 fertigzustellen; dann
ist noch die Schüttung des Dammes am Harbeweiher in An¬
griff zu nehmen. In den folgenden Jahren sind noch der Hang¬
kanal und Schöpfweiher zu erstellen und nachher die Bereg¬
nung durchzuführen. Zelle

Vom Bundesrealgumnasium Landeck
Die schriftlichen Reifeprüfungen fanden in der Zeit
vom 22. bis 25. Mai statt. In der Unterrichtssprache
wurden folgende Themen zur Wahl gestellt: 1. Hemmen¬
de und fördernde Kräfte des Fortschritts; 2. Dichter Ti¬
rols seit 1800 - ein Spiegelbild des Landes und seiner
geistigen Strömungen; 3. Welchen Sinn hat die Pflege
unseres heimatlichen Brauchtums? - Das erste Thema
bearbeiteten 6, das zweite 5 und das dritte 2 Schüler.
Die Aufnahmsprüfungen in die 1. Klasse finden am
Mittwoch, den 5. Juli um 8 Uhr in Zams statt. Dem
Aufnahmsgesuch (Stempelgebühr S 4.-) sind der Ge¬
burts= und der Heimatschein beizuschließen. Die Leitung
der Schule, die das Kind im heurigen Schuljahre be¬
sucht, ist zu veranlassen, die Schülerbeschreibung recht¬
zeitig unmittelbar an die Direktion einzusenden. - Zn¬
suchen um Aufnahme ins Schülerheim sind an die Di¬
rektion des Schülerheimes in Landeck zu richten.

In Landeck heirateten am 27. Mai der Mechaniker
Erwin Josef Schönherr, Spenglergasse 2, und die Buch¬
halterin Aloisia Zatonia Triendl, Herzog-Friedrichstr. 35.-
Am 27. 5. starb in Innsbruck an den Folgen der Ge¬
burt ihres zweiten Kindes Frau Rosa Dezzei geb. Jäger,
Gattin des Oberregierungsrates Dr. Pezzei und Tochter
des Baumeisters Anton Jäger, im 42. Lebensjahre.
Zamser Familiennachrichten. Geboren wurden am 20.5.
ein Erich dem B. B.-Angestellten Josef Thönig und der
Frieda geb. Schlatter, Landeck, Lötzweg II; am 21. 5.
ein Sohn dem B. B.-Angestellten Josef Gstir und der
Paula geb. Platter, Zams, Siedlung 15 am 22. 5. eine
Maria Elisabeth dem Hilfsarbeiter Josef Neuhauser und
der Theresia geb. Schenach, Flirsch 41- ein Arnold Hu¬
bert dem B. B.-Angestellten Hubert Ladner und der Ida
geb. Wolf, Tobadill-Siggl 5. - Es heirateten am 50. 5.
der Skilehrer und Zimmermann Eduard Mall, St. An¬
ton 146, und die Haustochter Erna Daula Platt, Zams 68;
der Postangestellte Hermann Zangerl, Zams 16, und die
Schneiderin Agnes Nimmervoll, zams Siedlung 4 der
Schlossergehilfe Josef Niedl und die Haustochter Rosa
Mazagg, beide Zams, Siedlung 14.

Namenstagsständchen. Am Pfingstmontag brachte die
Musikkapelle Zams unter ihrem Kapellmeister Hubert
Reheis Bürgermeister Ferdinand Grüner anläßlich sei¬
nes Namenstages am Pfingstdienstag ein nettes musi¬
kalisches Ständchen dar.

Schönwies. Das kathol. Bildungswerk veranstaltet am
Sonntag, den 4. Juni um 20 Uhr im Gasthaus „Sonne“
in Mils ein Konzert des bestens bekannten Dogel¬
weiderchors unter Leitung dessen Dirigenten Bertl
Breit. Die ganze Bevölkerung ist hiezu herzlichst ein¬
geladen.
13 einmal keine Anglückszahl! In verhältnismäßig
kurzer Gemeinschaftsarbeit haben 15 Bauern des Weilers
Obsaurs bei Schönwies neulich ihr schon seit längerer
Zeit geplantes Sägewerk fertiggestellt. Ann ist der Brin¬
gungsweg des Holzes zur Säge damit bedeutend ver¬
kürzt worden und zudem wird den Bauern das müh¬
same Heraufziehen des geschnittenen Holzes von der im

Wie neu wird ihr altes Kleid durch modischen
Aufputz. Schon ein Spitzenkragerl oder ein Gürtg
verändert und verschönert Ihr Kleid vorteilhaft. Eis
Versuch wird auch Sie davon überzeugen.

Modenhaus Huber

Tale gelegenen Säge vollkommen erspart. Dieser Tage
fand daher eine mehr inoffizielle kleine Feier statt, die
in gleichem Sinne auch als Firstfeier eines neuerstan¬
denen Obsaurer Bauernhofes galt, an welchem die 15
Bauern ebenfalls in völlig uneigennütziger Nachbars¬
hilfe mitgearbeitet hatten.

Gutherzigkeit führte zum Autounglück...
Vom Arlberg kommend fuhr am Nachmittag des

Pfingstsonntags ein Schweizer Pkw. St. Anton zu, als
dessen Lenker im strömenden Regen zwischen dem „Wald¬
häufl“ und dem Gasthof Mooserkreuz drei Fußgänger
bemerkte. Der Lenker wollte die drei in seinem Wagen
mitnehmen und stieg aus, um sie dazu einzuladen. In¬
folge unsachgemäßer Schaltung kam der führerlose Wa¬
gen jedoch ins Kollen. Die im Wagen noch sitzende
Frau des Lenkers konnte den bald schnell abwärts ro#
lenden Pkw. erst nach ca. 100 m am Graben an der
Bergseite zum Stehen bringen. Durch den Auprall er¬
litt sie einen Rippenbruch, während der Wagen nur
leicht beschädigt wurde. Dies ist der einzige, uns be¬
kanntgewordene größere Verkehrsunfall im Bezirke wäh¬
rend des heuer so starken Pfingstreiseverkehrs, welcher
jenen der Österfeiertage bedeutend in den Schatten
stellte. Unter den Fremden konnte man Angehörige vie¬
ler curopäischer Nationen beobachten, wenn auch die
Schweizer die Spitze hielten.

Der erste Waldbrand dieses Jahres
brach am Freitag im Gemeindewalde Platt-Niefen im
Kaunertal (zwischen Feichten und Gepatsch) aus, wobei
als Brandursache ein von Hirten oder Berggängern
angezündetes und schlecht gelöschtes Feuer vermutet
wird. Der Brand dehnte sich wegen der Trockenheit
bald auf ca. 500 m2 Ausmaß aus, konnte aber rasch
von der mit einer Motorspritze in kurzer Zeit herbeige¬
eilten Feichtener Feuerwehr gelöscht werden, noch bevor
das Feuer auf den anschließenden Hochwald übergrei¬
fen konnte, wo seine Bekämpfung weit schwieriger ge¬
worden wäre.
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Im Zeichen des Alkohols...
In der letzten Berichtswoche scheinen einige in Gal¬

tür beschäftigte Arbeiter ihr Freizeits-Betätigungsfeld nach
Landeck verlegt zu haben, leider aber in mehr oder
weniger alkoholisiertem Zustande. Zwei von ihnen such¬
ten sich als Zerstreuungsort am letzten Mittwoch das
Landecker Kino aus, wo sie verwundert feststellen muß¬
ten, daß kein Platz mehr zu haben war. Kurz entschlos¬
sen plazierten sich die Beiden in eine Sperrsitzreihe, wo
sie dann allerdings von der Platzanweiserin gestellt und
zum Verlassen ersucht wurden. Der eine war noch halb¬
wegs zurechnungsfähig und versuchte sogar noch, durch
gütliches Zureden seinen Kameraden zur Ruhe zu ver¬
halten, was ihm aber nicht gelang. Auch dem herbei¬
gerufenen, diensthabenden Dolizeiorgan gelang es nur
mit Anwendung von Gewalt, den vollkommen Betrun¬
kenen aus dem Kinosaale zu bringen. Unter Ausstoßen
von Drohungen und Beleidigungen gegen den Poli¬
zisten, wobei sich der Renitente des österen den Kopf
an Mauern und Hausecken blutig stieß, wurde er schließ¬
lich zur Ausnüchterung in den Gemeindearrest gebracht.
Begen öffentlicher Gewalttätigkeit und Wachebeleidi¬

* gung wird er sich vor dem Nichter zu verantworten
Shaben. Ein Versuchser Bursche, der zur Zeit in Gal¬

tür beschäftigt ist, verursachte am Pfingstsonntag in einem
Gasthaus in Landeck ebenfalls das Einschreiten eines
Polizisten. Nachdem er schon im Gasthause durch sein
Verhalten öffentliches Argernis durch Störung der Ruhe
erregt hatte, setzte er sein „polizeiwidriges Verhalten“
auch auf dem Marktplatze fort. Von dort wurde er zur
Ausnüchterung gleich nachhause gebracht. : Am Bahn¬
hofe Landeck erregte ein Arbeiter aus Galtür, der sich
auf der Fahrt in den Urlaub befand, gleichfalls öffent¬
liches Argernis, indem er in betrunkenem Zustande alle
Reisenden anstänkerte und ihnen seine Gepäckstücke an
den Körper schlug. Von einem des Weges kommenden
Gendarmen wurde er abgestraft, nachdem er auch am
Fahrkartenschalter sich in gewalttätiger Weise benommen
hatte. - Und wieder ein Zwischenfall ereignete sich beim
Kino, als am Sonntag zwei betrunkene Arbeiter ein
dort abgestelltes Fahrrad zum „Kunstfahren“ über die
Stiegen und auf der Straße benützten, wobei dieses
natürlich ziemlich beschädigt wurde. Einer der kühnen

Nadfahrer gab dem Sicherheitsorgan noch freche Ant¬
T worten, worauf nichts anderes mehr nützte, als ihn zur

Ausnüchterung in den Gemeindekotter zu stecken.

Beim Spielen verletzt. In einem unbewachten Augen¬
blicke spielte am Samstag im Weiler Platz (Feichten)
das gut ein Jahr alte Kind Ottilia Lentsch mit einer
alten, aufgeschnittenen Konservenbüchse. Eine ziemlich
schwere Rißwunde an der Oberlippe, die im Kranken¬
haus Zams nach der Einlieferung der kleinen Verletz¬
ten sofort genäht werden mußte, war die unliebsame Folge.

Zams — FC. Riehen-Basel 2:4 (1:2)
Leider machte das ungünstige Wetter am Pfingstsonn¬

tag einen Strich durch die Rechnung der Zamser Fuß¬
baller, wodurch dem Freundschaftsspiel gegen die spiel¬
starken Schweizer Gäste viel von seinem erwarteten Reize
genommen wurde. In den Gästen lernte man eine sehr
faire Mannschaft kennen, die den Zamsern konditions¬
mäßig leicht überlegen war. Die Schweizer errangen

in den Kaffeetopf!
Frau Fröhlich aber wäre so ein Kaffee
viel zu teuer, denn ihre Familie ist groß.

sagt Frau Fröhlich, „das gibt einen
Kaffee, der uns allen schmeckt!“ Sie

Die gute Kaffeemittel-Mischung
K

sich eine 2:0-Führung, bis Kappacher mit einem schönen
Schusse unter die Torlatte den Halbzeitsstand herstellte.
Nach der Pause konnte Fadum mit elegantem Kopfstoß
nach einem Zuspiel Hermann Zangerles die Schweizer
Führung einstellen, und fast meinten einige, daß nun ein
Zamser Sieg entstehen würde, überhaupt als Kappacher
einen Latten- und Hermann Zangerle einen scharfen
Stangenschuß erzielten. Noch eine Weile wogte das
Ringen hin und her, schließlich besannen sich die Gäste
eines Besseren, um ja nicht geschlagen zu werden. Die
letzte Vierteistunde gehörte ihnen allein, wo sie sinnreiche,
zweckmäßige Angriffe einleiteten, die dann zum 4:2-Er¬
folge führten, was immerhin ein schönes Ergebnis für
die ohne ihre Standardspieler Ossi Wechner u. Mungenast
antretenden Zamser bedeutet. - Im Vorspiele blieb die
Zamser Jugend mit 5:2 knapp über die von Landeck
siegreich. - Das angekündigte Freundschaftsspiel gegen
§C. Altbach -Eßlingen entfällt leider wegen Einreise¬
schwierigkeiten!

SV. Landeck — SV. Och-Zürich 4:1 (2:1)
Die Schweizer Fußballer, welche am Sonntag in Silz

mit ihrer schwächeren Garnitur knapp 1:2 besiegt wurden,
traten in Landeck mit ihrer besten Squipe am Montag
an, wo sie einen 4:1-Sieg der Gastgeber erleben mußten.
Das schöne Wetter begünstigte ein flottes, beiderseits
sehr fair und abwechslungsreich geführtes Spiel. Nach
gegenseitigem Überreichen von Srinnerungsgeschenken
wurde das Spiel angepfiffen, eine blendende Kombination

des blauweißen Innentrios, und Hubert Prantner stellte
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auf 1:0. Stwas später konnte Fadum aus einem Ge¬
dränge auf 2:0 erhöhen. Aun rollten die flachen An¬
griffe der Schweizer auf Wohlfarters Gehäuse, das dieser
mit sehr viel Schneid und Geschick sauber hielt, bis aus
einer unübersichtlichen Lage der Ball von der Stange
an ein Landecker Bein prallte und das Ehrentor der
Gäste ergab. Nach Wiederbeginn setzte Adi einen Ball
an die Innenkante der Stange und wieder mußte sich
der sonst ausgezeichnete Gästetormann geschlagen geben.
Gegen Spielende skorte noch Senn aus einem Allein¬
gang vom Flügel. Die Schweizer versprachen, bald wieder
nach Landeck zu kommen, da es ihnen hier sehr gut
gefallen hatte. Bei den Landeckern stellte vor allem die
prächtig aufspielende Läuferreihe den Sieg sicher. — In
den Vorspielen besiegten die Landecker Schüler jene von
Zams mit 4:0, während die Reserve sich den französi¬
schen Alpenjägern mit 9:1 geschlagen geben mußte. Da
die Soldaten ihre besten Spieler derzeit in Wien haben,
wird ein spannender Kampf gegen unsere Erste erwartet.-
Am Sonntag treten die Landecker in Silz zum Meister¬
schaftsspiel und die Jugend zum Jugend=Cup an.

Pfingstfahrt des SK. Landeck in die Ortlergruppe
Nun wurde auch der letzte Punkt des Drogramms

1949/50 unseres Skiklubs in die Tat umgesetzt! 19 Teil¬
nehmer fuhren am Samstag in zwei vollbesetzten Feeps
nach dem nicht gerade sonnig aussehenden Süden, denn
das Wetter sah etwas grau in grau aus. In flotter
Fahrt zogen die Fahrzeuge die Steilkurven gegen Sulden
hinauf, wo schon das erste Nachtquartier bezogen werden
mußte, da das Personal der Schaubachhütte erst zu
Ofingsten selber aufstieg. Beim Aufstieg zu dieser Hütte
im Morgengrauen des Sonntags zeigten sich die impo¬
santen Massive der Ortlergruppe in der aufgehenden
Sonne wie von blendendem Weiß überzuckert, da in
der Nacht Neuschnee gefallen war. Nach kurzem Imbiß
auf der genannten Hütte ging es gleich weiter zum
Aufstieg auf den 5.778 m hohen Cevedale. Leider tat
das Wetter nicht ganz mit, denn der Uebel wollte ein¬
fach nicht mehr weichen und verwehrte so die sonst herr¬
liche Aussicht von diesem Sipfel; dafür wurden die Berg¬
steiger aber durch die lange Abfahrt im staubenden
Pulverschnee bestens entschädigt.

Am Montag wurde in 2 Gruppen aufgebrochen, wo¬
bei für die jungen Teilnehmer die 5.859 m hohe Königs¬
spitze ausersehen war. Trotz ungewisser Wetterlage spurte
diese Gruppe schon um 4 Uhr früh ihrem Ziele zu, welches
nach fünfstündigem Anstiege erreicht wurde. Unn herrschte
eine wunderbare Fernsicht, welche vollen Ersatz für die
vortägige Enttäuschung bot. Auch hier krönte wieder
eine genußreiche Abfahrt im prachtvollen Dulverschnee
die Tour des Tages, und bei der Hütte waren schon
die Kameraden der zweiten Partie eben von der 5.500 m
hohen Schöndorfspitze zurückgekehrt. Leider mußte nun
der Abstieg nach Sulden angetreten werden, obwohl
die herrliche Bergwelt alle Teilnehmer noch zu längerem
Aufenthalte lockte. Die Rückfahrt im Frühling des Sul¬
dener Hochtales und durch den schon sommerlichen Binsch¬
gau war eine schöne Abrundung der Fahrt, welche von
unserem Tourenwart Hans Mathoy gut vorbereitet und
unter Führung unseres altbewährten Willi Emeiner zur
größten Zufriedenheit aller Beteiligten durchgeführt wurde.

Der Arbeiter-Radfahrerverein Landeck
veranstaltet am Sonntag, den 4. 6. 1950, eine Ausfahrt
zum Fernsteinsee, wozu alle Bekannten und Freunde des
Radsports herzlichst eingeladen sind. Abfahrt 8 Uhr von
der Tankstelle am Bahnhof.

Vieh abgestürzt. Am Pfingstsonntag kam eine Kalbin
auf der Weide oberhalb des sogenannten „Pfötschls“
(Gemeindegebiet Fließ) zu weit über den Felsen hinaus
und stürzte hinunter auf die Straße. Infolge der zuge¬
zogenen Verletzungen mußte die Kalbin sofort auf der
Straße notgeschlachtet werden, da sie sich das Rückgrat
gebrochen hatte.

SEZUGSGERUNR p—

Kleiner Grenzverkehr. Wie wir erfahren, wurde der
kleine Grenzverkehr über den Fimberpaß freigegeben,
wie auch weitere Grenzverkehrserleichterungen bei der
Bezirkshauptmannschaft Landeck zu erfragen sind.

Stadtgemeindeamt Landeck
Stacheldrahtumzäunungen. Da solche Umzäunungen
in Landeck vielfach aus Unkenntnis und ohne böswil¬
lige Absicht erstellt werden, wird die diesbezügliche ge¬
setzliche Vorschrift zur Kenntnis und Beachtung bekannt¬
gegeben:

An Einfriedungen, die vom Rande einer Straße (eines
Gehweges) nicht mehr als 2 Meter entfernt sind, dür¬
fen Stacheln oder Stacheldraht nur in einer Mindest=—
höhe von 2 Metern, von der Straßenoberfläche gemes¬
sen, und nur in einer jede Gefährdung der Vorüber¬
gehenden ausschließenden Weise angebracht werden. In
rücksichtswürdigen Fällen kann die Behörde Erleichterun¬
gen gewähren, wenn dies mit der Sicherheit des Ver¬
kehrs vereinbar ist.
Die Losholzanteile für Verfuchs, Perfuchsberg, Bruggen
und Perjen wurden vom Waldaufseher Huber ausge¬
zeigt. Die einzelnen Losholznummern sind beim Wald¬
referenten Hermann Krautschneider, Herzog-Friedrich¬
straße 31, bis zum 15. Juni 1950 gegen Bezahlung des
Stockgeldes in Höhe von S 25.-abzuholen. Bei Nicht¬
abholung der Losnummern bis zum 15. Juni 1950 ver¬
fällt der Losanteil.

Redaktionsschluß für Nr. 23: Dienstag, den 6. Juni 1950
18 Uhr (wegen Fronleichnam).

Der Bürgermeister: Zangerl e.h.
1. Schnapssorte S 25.-, 2. Sorte S 20.-,

das war die richtige Lösung unseres letzten Preisrätsels,y
als dessen Gewinner Karl Girardelli, Landeck-Perjen,
durch Auslosung ermittelt wurde. Er kann den Geld¬
betrag von S 20.- ab Montag in der Redaktion abholen.
Eigentümer und Verleger: Stadtgemeinde Landeck — Verantwortlicher Redak¬
teur: Heinrich Weber — Druck: Tyrolia Landeck — Genehmigt mit Bescheid

vom 7. 12. 1945
Fast neuer Kammgarnanzug (Größe 1.60)

zu verkaufen (S 500.-)
Malserstraße 68, 2. Stock, Türe rechts

BUROANLERNLING
mit guter Auffassungsgabe und Kenntnissen in
Steno und Schreibmaschine für sofort gesucht.
Bedingung: Gute Handschrift, treu und ehrlich.

2 Modenhaus Huber

Juch 200 in sehr gutem Zustand
zu verkaufen.

Adresse in der Druckerei Tyrolia
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Gottesdienstordnung in der Pfarrkirche Landeck
Sonntag, 4. Juni Dreifaltigkeitssonntag:
Kommunionsonntag der Männer  6 Ahr hl. Messe n.
M., 7 Ahr hl. Messe für Viktor Agostini, 8.30 Ahr
hl. Messe für die Anliegen der Pfarrfamilie, 9.30 Uhr
Pfarrgottesdienst mit hl. Amt für Emanuel Trenti¬
naglia, 10 Ahr Burschl-Feldmesse zum Bekenntnistag
der Jugend, 11 Ahr hl. Messe n. M., 20 Ahr Segen¬
andacht.
Montag, 5. Juni Hl. Bonifatius  6 Ahr hl. Messe
für Philomena Marth, 7 Ahr hl. Messe für Johann
Sterzinger, 8 Ahr hl. Messe für Aloisia Giovannini
Dienstag, 6. Juni Hl. Norbert- 6 Uhr hl. Messe
n. M., 7.15 Ahr hl. Messe für Pepi Zangerle u. verstor¬
bene Eltern, 7.30 Ahr Persuchsberg hl. Messe für Jo¬
hann Sailer, 8 Ahr hl. Messe für Karl Kopp
Mittwoch, 7. Juni Freier Wochentag 6 Uhr hl. Amt
für Anton Braun, 7.15 Ahr hl. Messe f. Karl Ginther,
8 Ahr hl. Messe für Anneliese Kopp u. Kinder, 17 AUhr
Beichtgelegenheit, 20 Ahr Rosenkr. u. Beichtgelegenheit
Donnerstag, 8. Juni Das hohe Fronleichnams¬
fest- 6 Ahr Standesmesse für Frau Franziska Saibl,

S 2 Sienbeiten mit Matraden, 2 runde Esche
und 1 Klappbett preiswert zu verkaufen

d. 6. bis 10. 6. 1950
7 Ahr hl. Messe für Johann Walter, 8 Uhr Pfarr- u.
Festgottesdienst mit levit. Hochamt für Kathi Hamerl
u. anschließend feierliche Prozession (Maisen¬
gasse- Malserstraße - Fischerstraße - Schulhausplatz),
ca 11 Ahr hl. Messe für Anna und Eugen Wört,
20 Uhr Abendmesse für die Anliegen der Pfarrfamilie
Freitag, 9. Juni innerhalb der Festoktav - 6 Uhr hl.
Amt für verstorbene Eltern, 7.15 Ahr Segenmesse für
Adam Peter, 8 Ahr hl. Messe für Johann Hosp, 20 Ahr
feierliche Herz=Jesu-Andacht
Samstag, 10. Juni innerhalb der Festoktav  6 Ahr
hl. Jahresamt für Josefa Klimmer, 7.15 Ahr Segen¬
messe für Hugo Sieß, 8 Ahr hl. Messe zu Ehren der
allerseligsten Jungfrau, 17 Uhr Beichtgelegenheit, 20 Uhr
Rosenkranz und Beichtgelegenheit
Besonderes: Dreifaltigkeitssonntag, d. 6.1950.
Bekenntnistag der katholischen Jugend.
10 Ahr Feldmesse vor der Burschlkirche (bei Kommu¬
nionempfang Enthaltung von festen Speisen ab 6 Uhr
früh, von Flüssigkeiten ab 9 Ahr), 13 Uhr Jugendpro¬
zession ab Perjenner Kirche, anschließend in Zams Be¬
kenntnisfeier und Weihespiel.

Arztlicher
Sonntagsdienst
Sonntag, den 4. 6.50

Dr. Karl Enser
Landeck, Fischerstr. 155,

Telefon 417
Fronleichnamstag
Dr. Walter Frieden
Landeck-Versuchs

Burschlweg Nr. 10
Tel. Nr. 543

Tüchtiges, braves

Mädchen
wird für sofort für
einen Haushalt in
Landeck gesucht.

Adresse in d. Druckerei

Adresse in der Druckerei Tyrolia

Mode- und Handarbeitszeitungen, Schnitte
große Auswahl!

10uchhandlung J. Grissemann NSPUNB
LANDECK

Verkaufe mit Ausstattung

Perjen, Neubau Kirchenstraße, Parterre

Berufstätiges Fräulein sucht dringend
Zimmer

Adresse in der Druckerei Tyrolia

CONDITOREI-CAFE WIEDMANN

Zümen
für einen Zuckerbäcker

# Hartholz-Schlafzimmer in:

Afrik. Birne
Berg-Ahorn
Buche

Nuß
Eiche

Mahagoni

Auch Weichholz¬
Schlafzimmer

Ruf 348

Eine große Auswahl an Wohnzimmerschränken,
Küchen- u. Polstermöbeln

Auf Wunsch Teilzahlung!
Schützen Sie ihre Möbel und Vorhänge durch

den „Patent-Sonnenschutz-Selbstroller“
MöBELHAUS U. POLSTERWERKSTATT

ARTHUR ZAMGERL, LANDECR-GRUGGLN

Gut eingerichtete gewerbliche

— verkau: *
zu verkaufen.

Plangger Josef, Pfunds 66

Danksagung

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteil¬
nahme anläßlich des Hinscheidens unserer
lieben Schwester, Fräulein

Josefa Huber
danken wir aufrichtig, insbesondere für die
vielen Kranz- und Blumenspenden und die
uns zugekommenen Beileidsschreiben, sowie
für die Beteiligung an ihrem letzten Gange.

herzliches Vergelt's Gott der hochw.
Geistlichkeit für die zahlreichen Krankenbe¬
uche u. den Pflegerinnen für die aufopfernde

liebevolle Fürsorge während der langen Krank¬
heit.

Landeck, im Mai 1950

Geschwister Franz und Marie Huber
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Kaufe guterhaltene Nähmaschine
Gute Bezahlung. - Adresse in der Druckerei Tyrolia

In der heißen Sommerzeit sitzt — 4 k
der Gast am liebsten unter Sartenschirm

einem bequemen und schönen
Prompt lieferbar, wie auch alle anderen Typen von Garten¬
möbeln jeder Art, stabil und klappbar, ebenso Liegestühle
und alle Möbel für die Hotel- und Gasthaus-Inneneinrich¬

tung zu Original-Fabrikspreisen in mehreren Preislagen.
JOSEF BUCHMAIR

Mech. Bau- und Möbeltischlerei - Landeck, Ruf 228

Ihr neues Kostüm
aus der bekannten Werkstätte

Rockenbauer

Erstklassige Fachkräfte

Landeck - Maiseng. 20
(TEXTILHANDLUNG)

Oaiginae-

der höfliche

C
UHREN - OPTIK

PHOTO

2 Jon¬
weckt erst leise, dann laut
Auswahl in Weckern vom kräftigen, nun
wirklich guten Gebrauchswecker bis zum
feinsten Reisewecker in Lederetui

bei

JOSEF
Joh. Weiskopf’s Nachf.

LANDECK, MALSERSTRASSE 5 - TELEFON 370

Kleines Wohnhaus 2.5 Käume
im oberen Inntal zu pachten oder zu kaufen gesucht.

Auskunst bei der Verwaltung des Blattes.

Ganz neue, Rorgschphe Größe 45,
handgemachte Bergschähr zu verkaufen
oder gegen solche von Größe 44 zu tauschen

Kößler, Persen, Schrofensteinstr. 5

Möbelhaus Reckeis, Bludenz
Wichnerstraße 5, Tel. 42

Küchen, Schlafzimmer
Wohnzimmer, Polstermöbel
Matratzen, Gartenmöbel, Sessel usw.

Günstige Zahlungsbedingungen - Annahme von Kreditbriefen der Fondshilfe
Besichtigen Sie meine Ausstellungsräume

Wir laden unsere
werten Gäste und

die Bevölkerung
zur Eröffnung un¬

serer neuerrichteten

am Sonntag, den 4. Juni 1950
freundlichst ein. Karl Graber u. Kinder
Beginn 5 Uhr nachmittags - Abends Fortsetzung

CFlotte Stimmungsmufik

Auch zu unserem

Gartenkonzert
an Fronleichnans
laden wir Sie alle herzlichst ein.

Der österreichische Frauenbund GanE ab. Tägl. nachmittags von 14 bis
hält laufend für Frauen und 50I ARPgraID 17 Uhr oder abends von 19 bis

Nädchen ab14 Jahren Diahrurfe 2 Uhr, auch für Auswärtige
— Nur bei genügender Beteiligung! 

Auskunft und Anmeldung bei Frau Maria Speckbacher, Landeck, Nathaus, 2. Stock
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Josef Thurner jun.
OFENBAUMEISTER

Innsbruck, Höttinger-Au 15

Telefon 71847

Spezialist für Elektro-Speicher¬
öfen u. sämtliche moderne
Raumheizungen für alle Brenn¬

stoffe, Fliesen- u. Bodenbeläge.

12.000 -15.000 S
auf 1. Hypothek gegen vielfache Sicherstellung

ab sofort gesucht
Adresse bei der Verwaltung des Blattes

er sicherste
zu Freude und froher Laune
führt über den guten Einkauf

Sommerkleider von S 60.- aufwärts
Blusen in großer Auswahl für den verwöhntesten

Geschmack
Kulijacken in hübschen Modefarben
Damen- und Kinderwäsche in der beliebten

Benger-Marke

Die Qualität ist ausschlaggebend
Unsere alten und die unzähligen neuen Kunden

wissen Bescheid

Wenn schon - denn schon,
heißt es immer wieder!

Also ins MODENHRUS

HOBEN

dem Spezialgeschäft für Damen- und Kinderkon¬
fektion - Herren- und Damenwäsche - Strickware

8
Eine junge, schöne Gräfin (Marianne Schönauer)
und eine rassige Ungarin (Judith Holzmeister) im
Werben um den genialen Komponisten Beethoven
(Ewald Balser) während u. nach den napoleonischen
Wirren in Wien, in dem neuen österr. Erfolgsfilm

EROICA
Freitag, den 2. Juni um 8 Uhr
Samstag, den 3. Juni um 5 u. 8 Uhr
Sonntag, den 4. Juni um ½2,4, ½7 u. 9 Uhr

Als Bankangestellter entlassen, spielt Johann Strauß¬
Sohn in Wiens elegantestem Kaffeehaus, wobei er die
Primadonna der Hofoper kennen und lieben lernt,

nach hartem Kampf aber bei seiner Gattin bleibt!

Walzer
mit Luise Rainer, Fernand Gravet, Miliza Korjus u. a.
Dienstag, den 6. Juni um 8 Uhr
Mittwoch, den 7. Juni um 8 Uhr
Fronleichnam, den 8. Juni um 6 Uhr

Ab Freitag, den 9. Juni 1950
hören Sie die wunderhellen Stimmen der Wiener

Sängerknaben in dem bezaubernden Film

Mit Musik durchs Leben
Das Geschick eines armen Buben, der gerne

Sängerknabe werden möchte

Kartenvorverkauf:
Freitag ab 5 Uhr, Samstag von 11-½21 u. ab 4 Uhr,
Sonn- und Feiertag ab ½/21 Uhr; wochentags sonst
2 Stunden vor Beginn der ersten Vorstellung

Uber die günstigen Finanzierungsbedingungen von
Eigenheimbauten, Hauskauf, Hauszubau, Hausumbau, Aufstockung,
Umschuldung und Erbteilung beraten Sie unverbindlich u. kostenlos

die

Bausparkasse österr.Volksbanken

INNSBRUCK, SALURNERSTRASSE 2

sowie die Spar- und Vorschußkasse Landeck und
Herr Karl Thöni, Landeck, Spenglergasse Nr. 6
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 Bitte ausschneiden und aufbewahren! 

Störungsdienst
der TIWAG

für Landeck und Zams:

An Samstag-Nachmittagen,
sowie Sonn- und Feiertagen

RUF501 oder
509 oder 223

S
Achtung!
STROMAESCHALTUNG□

SeIm Sonntag, den
4. Juni 1950, wird von 8-18 Uhr in Perfuchs und
Stanz wegen dringender Instandsetzungsarbeiten
der Strom abgeschaltet

EINMALIGE

Radio Jausch-Aktion!

Bei Ankauf eines neuen Radio ab S 1250.-
nehme ich jeden alten und ältesten Radio um

S 100.—

in Zahlung, bessere Altgeräte entsprechend teurer.
Der Kaufpreis-Rest kann bei 25% Anzahlung

in 6 MONATSRATEN bezahlt werden.

Nurin Radio Fimberger - Landeck
BR53

Postversand! Eigene moderne Werkstätte! Unverbindliches Angebot!


